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Bremische Bürgerschaft 
Landtag 
18. Wahlperiode 
 
 
 
 
Anfragen in der Fragestunde 
 
 
 
1. 24.09.13 
 
Umsetzung der steuerlichen Gleichbehandlung von Lebenspartnerschaften mit 
Ehen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Erfolgt für nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz verpartnerte Homosexuelle nach 
der vom Bundesverfassungsgericht erzwungenen steuerrechtlichen Gleichstellung vom 
Juni 2013 seitens der Finanzämter in Bremen automatisch eine Änderung der 
Steuerklassen in die Steuerklassen für Verheiratete? 
 
2. Wie stellen die Finanzämter sicher, dass diese Regelungen zur steuerlichen 
Gleichstellung gemäß § 52 Abs. 2a EStG auf noch nicht bestandskräftige Altfälle 
angewendet wird? 
 
3. Wie wird der Senat in Anbetracht des erheblichen Verstoßes gegen den 
verfassungsrechtlichen Grundsatz der Gleichbehandlung von Lebenspartnerschaften 
mit Ehen mit bestandskräftigen Altfällen umgehen? 
 
    Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 
 
2. 24.09.13 
 
Sachbeschädigungen durch Graffiti im Land Bremen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Welche Sachschäden sind durch Graffitis an Lärmschutzwänden, Brücken, privaten und 
öffentlichen Gebäuden, an Straßen- und Eisenbahnen usw. in Bremen und 
Bremerhaven in den Jahren 2011 und 2012 entstanden? 
 

Welche Präventionsmaßnahmen führt der Senat zur Vermeidung von Graffitis, 
insbesondere durch Jugendliche, durch? 
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Wie lange dauert es durchschnittlich, bis Graffitis an Lärmschutzwänden, 
Brücken, öffentlichen Gebäuden, an Straßen- und Eisenbahnen entfernt 
werden? 

 
    Erwin Knäpper, Wilhelm Hinners, Dr. Thomas vom Bruch, Thomas Röwekamp und  
    Fraktion der CDU  
 
 
 
3. 25.09.13 
 
Rückforderung von Krankheits- und Genesungskosten verletzter Polizeibeamter 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie viele Polizeibeamte wurden 2010, 2011 und 2012 bei der Ausübung ihres 
Dienstes durch Dritte (zum Beispiel infolge von Widerstandshandlungen oder bei 
gewalttätigen Demonstrationen) verletzt und mussten sich aufgrund dieser Verletzung 
in ärztliche Behandlung begeben (bitte getrennt nach Bremen und Bremerhaven 
ausweisen)? 
 
2. Wie viele Täter konnten in den Fällen aus Ziffer 1 ermittelt werden? 
 
3. In wie vielen der unter Ziffer 1 genannten Fälle wurden die angefallenen Krankheits- 
bzw. Genesungskosten sowie sonstige dem Staat entstandene Kosten (z. B. 
Sachschäden) bei den Tätern eingeklagt, und wie hoch waren die Beträge, die in den 
Jahren 2011 bis 2012 aufgrund erfolgreich durchgesetzter Schadensersatzforderungen 
vereinnahmt werden konnten (bitte unterteilen nach Jahren, Bremen und Bremerhaven 
sowie Behandlungskosten und sonstigen Kosten)? 
 
    Jan Timke (BIW) 
 
 
 
4. 16.10.13 
 
EEG-Umlage deckeln? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie bewertet der Senat die Vorschläge der sogenannten Denkfabrik Agora 
Energiewende, den Ausbau der Windkraftanlagen auf See im Rahmen der 
Weiterentwicklung des Erneuerbaren Energien-Gesetzes zu drosseln und die Betreiber 
von Neuanlagen zur Direktvermarktung zu zwingen? 
 

Welche Auswirkungen erwartet der Senat im Falle der Umsetzung der 
Vorschläge für die Unternehmen der Windenergie im Lande Bremen und den 
geplanten Schwerlasthafen in Bremerhaven? 

 
    Heiko Strohmann, Dr. Thomas vom Bruch, Thomas Röwekamp  
    und Fraktion der CDU 
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5. 16.10.13 
 
Anwendung des Jugendstrafrechts im Land Bremen 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie viele Heranwachsende (Alter 18 bis 21 Jahre) sind im Land Bremen zwischen 
2007 und 2012 verurteilt worden, und in wie vielen dieser Fälle kam das 
Jugendstrafrecht zur Anwendung? 
 
2. Wie viele der zwischen 2007 und 2012 nach dem Jugendstrafrecht verurteilten 
Heranwachsenden waren aufgrund von Gewaltstraftaten angeklagt? 
 
3. Wie viele straffällige Kinder sind im Zeitraum zwischen 2007 und 2012 polizeilich 
registriert worden, und wie viele dieser Kinder hatten Gewaltstraftaten begangen? 
 
    Jan Timke (BIW) 
 
 
 
6. 22.10.13 
 
Barrierefreie Software 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Richtlinien hinsichtlich Barrierefreiheit finden bei der Beschaffung von 
Software für den öffentlichen Dienst Anwendung? 
 
2. Werden gegebenenfalls Zusatzprogramme oder Geräte bereitgestellt, um EDV-
Arbeitsplätze barrierefrei zu gestalten? 
 
3. Sind dem Senat Beschwerden bzw. Fälle bekannt, in denen keine adäquate 
Ausstattung des EDV-Arbeitsplatzes möglich war? 
 
    Rainer Hamann, Dieter Reinken, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 
 
7. 23.10.13 
 
Facebook-Freundschaften zwischen Lehrern und Schülern in Bremen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie bewertet der Senat schulische Möglichkeiten, Chancen und Risiken von Facebook-
Freundschaften (oder von ähnlichen internetgestützten Netzwerken) zwischen Lehrern 
und Schülern, und welche Regeln gelten dafür in Bremen? 
 

Welche schul- und datenschutzrechtlichen Rahmenbedingungen oder 
Einschränkungen sind nach Bremer Landesrecht dabei zu berücksichtigen? 
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Welche Kenntnis hat der Senat von unterschiedlichen Einschätzungen und 
Folgerungen in den Bundesländern, und wie bewertet der Senat diese? 

 
    Dr. Thomas vom Bruch, Silvia Neumeyer, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
 
 
 
8. 31.10.13 
 
Stellenabbau im wissenschaftlichen Mittelbau 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie ist der derzeitige Planungsstand bezüglich der Umsetzung des angekündigten 
Abbaus von rund 80 Vollzeitäquivalenten im wissenschaftlichen Mittelbau der 
Universität? 
 
Nach welchen Kriterien wird von der Universität über Art und Umfang des konkreten 
Stellenabbaus entschieden, und wie bewertet der Senat diese? 
 
Welche Konsequenzen sind nach Ansicht des Senats für Lehre und Forschung in 
qualitativer und quantitativer Hinsicht zu befürchten, sofern es tatsächlich zu einem 
Stellenabbau in dieser Größenordnung kommt? 
 
    Susanne Grobien, Silke Salomon, Silvia Neumeyer, Thomas Röwekamp und  
    Fraktion der CDU 
 
 
 
9. 31.10.13 
 
Verzögerungen bei der Erstellung von Dokumenten an Bremer Hochschulen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie lange dauert im Durchschnitt die Bearbeitung bzw. Erstellung von 
Notenbescheinigungen und Zeugnissen durch die Prüfungsämter der Bremer 
Hochschulen? 
 

Wie bewertet der Senat diese Zeiträume hinsichtlich der Gewährleistung eines 
reibungslosen Studienverlaufs und eines schnellstmöglichen Einstiegs ins 
Berufsleben? 

 
Welche Maßnahmen haben Hochschulen und Senat getroffen, um die 
Bearbeitungszeit von Notenbescheinigungen und Zeugnissen zu reduzieren? 

 
    Luisa-Katharina Häsler, Susanne Grobien, Thomas Röwekamp und Fraktion 
    der CDU 
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10. 05.11.13 
 
Zentralvergabe öffentlicher Aufträge 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Welche Schritte hat der Senat bislang mit welchem Ergebnis eingeleitet, um den 
Bürgerschaftsbeschluss aus Drucksache 18/828 (Antrag der Koalitionsfraktionen zur 
Einrichtung einer zentralen Vergabestelle des Landes und der Stadtgemeinde Bremen) 
umzusetzen? 
 
    Jörg Kastendiek, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
 
 


